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Grußwort des 1. Bürgermeisters Werner Nickl
Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger, liebe 
Gäste,

unser Partnerschaftskoordinator mit 
unserer slowenischen Partnerstadt Za-
gorje ob Savi Joze Rabuzin ist im Al-
ter von 79 Jahren völlig überraschend 
verstorben. Eine 8-köpfige Delegation 
aus Kemnath nahm an den Trauerfei-
erlichkeiten, die am Freitag, 28. April, in 
Zagorje ob Savi stattfanden, teil. Joze 

Rabuzin war für die Partnerschaft von slowenischer Seite her 
unser Hauptansprechpartner. Er kümmerte sich in all den Jahren 
rührend um unsere gemeinsamen Veranstaltungen. Als Organi-
sationsleiter des SVEA-Orchesters war er unermüdlich im Ein-
satz. Joze Rabuzin, der sehr gut Deutsch sprach, war der Motor 
unserer Partnerschaft. Bei dem zweitägigen Besuch haben die 
Freunde aus Zagorje ob Savi versichert, dass trotz des Todes von 
Joze Rabuzin die Partnerschaft weiterleben wird. Insbesondere 
das SVEA-Orchester unter der Leitung 
von Peter Kuder wird das gute Verhältnis 
mit unserer Stadtkapelle Kemnath auch 
weiterhin pflegen.

Traurig nehmen wir Abschied von einem 
guten Freund, der viel für die Partner-
schaft zwischen Kemnath und Zagorje ob 
Savi getan hat. 

Gleichstromtrasse
In diesem Grußwort möchte ich Sie über den aktuellen Stand der 
Gleichstromtrassendiskussion aus der Sicht der Stadt Kemnath 
und der Gemeinde Kastl informieren.

Nachdem sich die Region in der Vergangenheit erfolgreich gegen 
Freileitungstrassen organisiert und durchgesetzt hat („Verhinde-
rung der Monstertrassen“), wurde nun die Firma Tennet beauf-
tragt, erdverlegte Höchstspannungsleitungstrassen, beginnend 
von Wolmirstedt in Thüringen bis zur Übergabestelle bei Lands-
hut, zu planen. Im letzten Jahr und auch heuer im Frühjahr gab 
es verschiedene Informationsveranstaltungen von Tennet, bei der 
auch alle Bürgerinnen und Bürger und natürlich auch die Vertreter 
der Kommunen und Verbände eingeladen waren. Es galt eine 
möglichst natur- und menschenverträgliche Trasse zu finden. Die 
Stadt Kemnath und die Gemeinde Kastl haben sich an diesen In-
formationsveranstaltungen und begleitenden Gesprächen inten-
siv beteiligt. Im Ergebnis hat nun Tennet vier Trassenvarianten er-
mittelt, von denen auch der Landkreis Tirschenreuth betroffen ist. 

Ich habe in der Stadtratssitzung am 3. April im öffentlichen Teil die 
verschiedenen Trassen vorgestellt. Leider war bei dieser öffent-
lichen Stadtratssitzung wieder kein Besucher anwesend. Nach-
dem ich davon ausgehe, dass trotzdem Interesse an dieser mög-
lichen Trassenführung durch unseren Landkreis bzw. auch durch 
das Gemeindegebiet besteht, möchte ich die vier vorgeschla-
genen Trassenvarianten der Öffentlichkeit nochmals vorstellen:

Der Vorschlagskorridor der Firma Tennet (Vorzugstrasse) verläuft 
im östlichen Bereich des Landkreises östlich von Tirschenreuth 
und tangiert die Gemeindegebiete Kemnath und Kastl nicht. Die-
se Vorzugstrasse wurde der Bundesnetzagentur als beste Vari-
ante vorgeschlagen.

Die zweite Variante mit Nachteilen gegenüber der Vorzugstrasse 
verläuft durch die Gemeindegebiete Kemnath und Kastl (siehe 
Lageplan). 

Der Trassenkorridor (etwa 1 Kilometer breit) verläuft aus Richtung 
Speichersdorf kommend zwischen Oberndorf und Schlackenhof 
und biegt dann vor der Staatsstraße (sogenannte Hegelekreu-
zung) Richtung Süden ab. Er läuft an Höflas vorbei und zwischen 
den Ortschaften Reisach und Kaibitz durch. Auf dem Gemeinde-
gebiet Kastl führt diese 1 km breite Trasse zwischen Wolframs-
hof und Weha und westlich von Unterbruck und Troglau auf das 
anschließende Trabitzer Gemeindegebiet. 

Die dritte Variante liegt wiederum im östlichen Teil des Landkreis-
gebietes und tangiert insbesondere die Stadt Mitterteich.

Eine vierte Variante wurde wegen zu großer naturschutzfach-
licher Hindernisse nicht weiter verfolgt und wird auch nicht vor-
geschlagen.

Die Vorzugstrasse der Tennet liegt also im Osten des Land-
kreises. Von dort gibt es natürlich Widerstände gegen diese Tras-
senführung. Auch die Stadt Kemnath und die Gemeinde Kastl 
haben gegen die durch unser Gemeindegebiet führende Trassen 
Einspruch erhoben und das auch entsprechend schriftlich doku-
mentiert. 

Wir haben eindringlich gebeten, die Planung der OstLinkTrasse 
weiterhin objektiv zu prüfen. Die für die Durchführung der Ost-
trasse geltend gemachten Einwände gelten natürlich auch für 
die Westtrasse (Beeinträchtigung der Flächen für die Landwirt-
schaft, die Siedlungsentwicklung usw.). Klar gelegt wurde auch, 
dass die Anrainer aller Vorschlagstrassen den Trassenverlauf ab-
lehnen. Insoweit sind für alle Trassen die gleichen Kriterien an-
zusetzen. Wir haben auch noch einmal deutlich gemacht, dass 
unsere Forderungen, die Trasse entlang der Autobahnen A9 und 
A93 zu führen, in den Untersuchungen von Tennet nicht ausrei-
chend geprüft worden sind. Technisch ist diese Lösung mit Si-
cherheit machbar. Eventuelle höhere Kosten stehen möglichen 
Ausgleichszahlungen an Grundbesitzer gegenüber. Wir fordern 
weiterhin die intensive Untersuchung der Varianten entlang der 
Autobahntrassen. 

Am 17. Mai findet nun in Weiden in der Max-Reger-Halle auf 
Einladung der Bundesnetzagentur die sogenannte „Antragskon-
ferenz Stromnetzausbau“ statt. Zu dieser Antragskonferenz sind 
alle betroffenen Kommunen von Hof bis Schwandorf eingeladen. 
In dieser Versammlung werden sowohl der im Antrag dargestellte 
Vorschlagskorridor als auch die infrage kommenden Alternativen 
diskutiert. Ziel ist insbesondere zu besprechen, inwieweit eine 
Übereinstimmung der beantragten Trassenkorridore mit den Er-
fordernissen der Raumordnung besteht oder hergestellt werden 
kann. Aufgrund der Ergebnisse dieser Antragskonferenz legt die 
Bundesnetzagentur im Anschluss daran den Untersuchungsrah-
men für die Bundesfachplanung fest. Nach Auskunft der Bundes-
netzagentur wird mit einer Entscheidung über die Trasse nicht vor 
Mitte/Ende 2018 gerechnet, wobei wir davon ausgehen, dass die 
Vorzugstrasse (Variante 1) der Tennet zum Zuge kommen wird. 

Noch einige Aussagen zur technischen Herstellung: 
Die fertige Trasse hat, nach dem was uns bisher in den Veran-
staltungen erklärt worden ist, eine Gesamtbreite von 15 m, wobei 
die Rohre selbst etwa 2 m tief und in einem Abstand von 1 m 
(insgesamt derzeitige Planung vier Rohre in einem Graben) ver-
legt werden. Die Verbotszone für Bauwerke bzw. tiefwurzelnde 
Pflanzen beträgt 15 m. Das bedeutet, dass innerhalb dieses oben 
beschriebenen 1.000 m breiten Korridors die Leitungssicherungs-
breite  15 m beträgt. Man kann also anhand der Pläne nicht defi-
nieren, wo innerhalb dieses 1.000 m breiten Korridors diese tat-
sächlich 15 m breite Trasse unterirdisch verläuft.
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A9 und A93 zu erreichen. Dadurch wird der tatsächliche Flä-
chenverbrauch erheblich minimiert und orientiert sich an den 
bereits „belasteten“ Autobahntrassen. Wir werden in diesen 
Antragskonferenzen mit allem Nachdruck darauf hinwirken. 

Bis zum nächsten Mal grüßt Sie herzlichst

Erster Bürgermeister 

Die Verlegung dieser Leitungen erfolgt fast ausschließlich in öf-
fentlichen Wegen und landwirtschaftlichen Grundstücken. Für 
die Nutzung dieser Flächen ist selbstverständlich auch eine ent-
sprechende Entschädigung bzw. Ausgleichszahlung vom Netz-
betreiber zu entrichten. Wie diese Entschädigung künftig ausse-
hen wird, ob sie einmalig oder laufend gewährt wird, bleibt den 
weiteren Verhandlungen zwischen dem Netzbetreiber und den 
Interessenverbänden vorbehalten. Wir haben hierzu derzeit keine 
näheren Einblicke. 

Das Ziel aller betroffenen Kommunen, ob Ost oder West ist 
nach wie vor die Trassenverlegung entlang der Autobahnen 

Karte des möglichen Trassenkorridors: Bayerische Vermessungsverwaltung
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11.05.2017 Seniorenbeauftragter Kemnath
  Seniorentreff, Muttertagsfeier, 14 Uhr, 
  Pfarrheim
13.05.2017 Kolpingsfamilie Kemnath
  Diözesan-Wallfahrt nach Fahrenberg  
13.05.2017 KEM-Verband
  SeaLIGHT, 19 Uhr, Seeleitengelände
14.05.2017 Kolpingsfamilie Kemnath
  Luisenburgtreffen, Beginn 10 Uhr, Freilicht- 
  bühne
17.05.2017 Freie Wähler Kemnath
  JHV, 19.30 Uhr, Gasthaus Fantasie
18.05.2017 Katholischer Frauenbund
  Maiandacht, 19 Uhr, Kaibitz Kapelle
19.05.2017 Kemnather Laien- und Passionsspielverein
  Theaterstammtisch, 19.30 Uhr, Ort siehe  
  Aushang Turmdurchgang
19.05.2017  Jungkolping
  Fahrrad-Tour durchs Kemnather Land,   
  Treffpunkt 18 Uhr, Gesellenhaus
19.05.2017 Bienenzuchtverein Kemnath und Umge- 
  bung e.V. 
  Königinnenzucht Bienenstand Hr. Zwillich,
  17 Uhr, Vereinslokal Landgasthaus Busch  
  Kötzersdorf
19. - 21.05.2017 Kolpingsfamilie Kemnath
  Bezirks-Familienwochenende in Lambach
20.05.2017 FC Bayern Fanclub Kemnath
  Busfahrt zum Bundesligaspiel, 8.30 Uhr,   
  Vereinsheim 
21.05.2017	 Kreisfischereiverein	Kemnath
  vereinsinternes Hege/Königsangeln,  
  6 bis 11 Uhr, Wilh.M.See
23.05.2017 SPD-Ortsverein Kemnath/Kastl
  Vortrag MdL Johanna Werner-Muggendorfer,  
  19 Uhr, Gaststätte Fantasie
24.05.2017 8. Nordoberpfälzer Firmenlauf in Kemnath
  Start: 18.30 Uhr, Stadtplatz
25.05.2017 FC Bayern Fanclub Bavaria 1989 Kemnath
  Vatertagswanderung, 13.30 Uhr, anschlie- 
  ßend Grillen am Vereinsheim
26.05.2017 Kolpingsfamilie Kemnath
  Fahrrad-Maiandacht, 18 Uhr, Treffpunkt   
  „Fleischbankl“ 
27.05.2017 Kolpingsfamilie Kemnath
  Gartenfest, 15 Uhr, Gesellenhaus
30.05.2017 Stadtbücherei Kemnath
  Vorstellung aktueller Romane, 19.30 Uhr  
31.5/1.6.2017  Staatliche Realschule Kemnath
  Musicalaufführung, 19 Uhr, Realschule 
03.06.2017 FFW Kemnath
  Treffen Kinderfeuerwehr KEM-FIRE-KIDS, 
  14 Uhr, Feuerwehrhaus  
03.06.2017 Kemnather Laien- und Passionsspielverein
  Fahrt zur Schönberg-Naturbühne nach   
  Grafenwöhr, Aufführung „Robin Hood“, 13 Uhr  
  Abfahrt in Kemnath

Termine Kemnath

19.05.2017 KSK Kastl
  Heimatabend, 20 Uhr,  Festplatz 
20.05.2017 KSK Kastl 
  Kirchen- u. Festzug mit Kreiskriegertreffen,   
  17.30 Uhr, Festplatz

Termine Kastl

Geburten:
19.03.2017
Geburtsort: Marktredwitz
Ida Johanna Heser
Eltern: Maximilian und 
Sophie Therese Heser 
geb. Götz
Kemnath, Goldbergstr. 11

23.03.2017
Geburtsort: Weiden i.d.OPf.
Lena Julia Reindl
Eltern: Marco Thomas Böll 
und Magdalena Monika 
Reindl
Kemnath, Waldeck, 
Zwergauer Str. 3

27.03.2017
Geburtsort: Marktredwitz
Lukas Maximilian Wagner
Eltern: Thomas Franz und 
Evelyn Regina Wagner 
geb. Pöllath
Kemnath, Waldeck,  
Brunnenweg 6

28.03.2017 
Geburtsort: Weiden i.d.OPf.
Toni Marco Westphal
Eltern: Marco und Christina 
Gunda Westphal
geb. Hönick
Kemnath, Atzmannsberg 30

30.03.2017
Geburtsort: Bayreuth
Lucy Claudia Dietzel
Eltern: Christian und Maria 
Christa Dietzel geb. Sticht
Kemnath, 
Ochsenkopfstr. 6

Eheschließungen:
08.04.2017
Heiratsort: Kemnath
Benjamin Siegfried 
Schraml und Franziska 
Uta Stojan
Kemnath, Löschwitz
Am Kühberg 7

Neues vom  
Einwohnermeldeamt
Für das KEM-Journal Ausgabe Mai wurde  

bei den nachfolgenden Personenstandsfällen 
einer Veröffentlichung zugestimmt

IMPRESSUM 
Herausgeber:  Stadt Kemnath
 Stadtplatz 38  ·  95478 Kemnath 
 Tel. (09642) 707-0  ·  Fax (09642) 707-50
 info@kemjournal.de  ·  www.kemnath.de
 
Geschäftszeiten der Verwaltung: 
Mo-Do 08.00 Uhr - 12.30 Uhr 
Di 13.30 Uhr - 16.30 Uhr
Do 13.30 Uhr - 17.30 Uhr 
Fr 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
 
Auflage:  4400
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Gesamtherstellung:  Weyh Druck | Medien | Verlag
 Kemnath  ·  Tel. (0 96 42) 14 28
Redaktion:  Holger Stiegler

 

 
 
 
 

 

 

Termine Waldeck
25.05.2017 FC Bayern Waldeck 80 e.V. 
  Vatertagswandern, von Vereinshütte aus
02.- 05.06.2017 FC Bayern Waldeck 80 e.V.  
  Vereinszelten in Nabburg
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Apothekennotdienste:
bis 12.05. Apotheke Speichersdorf
bis 19.05. Vorstadt-Apotheke Kemnath
bis 26.05. Apotheke Weidenberg
bis 02.06. Apotheke Schug am Turm Kemnath 
bis 09.06.  Stadtapotheke Kemnath  
bis 16.06. Franken-Apotheke Weidenberg

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
(Wochenendnotdienst) Tel.: 116 117

Cortisonnasensprays gegen Heuschnupfen
Pollenallergiker können seit kurzem neue Nasensprays in der Apotheke kau-
fen. Die beiden Wirkstoffe Mometason und Fluticason gehören zu den Corti-
coiden und wurden Ende letzten Jahres aus der Verschreibungspflicht ent-
lassen.

Im Vergleich zu klassischen Heuschnupfensprays, zeichnen sich die neuen 
Wirkstoffe durch eine stärkere Wirksamkeit aus. Neben Histamin - dem wich-
tigsten Allergiebotenstoff – werden durch Cortison nämlich auch Entzündungs-
botenstoffe gehemmt. Dadurch wirken die neuen Nasensprays nicht nur anti-
allergisch, sondern auch antientzündlich, und beruhigen so auch stärkere Fälle 
von Pollenallergie.

Ein weiterer, großer Vorteil ist die gute Verträglichkeit eines Cortisonsprays. 
Er wirkt direkt am Ort des Geschehens und ist daher trotz niedriger Dosierung 
sehr effektiv. Da sich der Wirkstoff zersetzt, bevor er in das Blut übergehen 
kann, bleibt die Wirkung auf Nase und Nebenhöhlen begrenzt. Auch Neben-
wirkungen wie Müdigkeit oder Gewöhnungseffekte treten nicht auf. Somit eig-
nen sich die Sprays auch für die Behandlung längerer Heuschnupfenepisoden.

Es ist ratsam, die cortisonhaltigen Nasensprays in der Allergiezeit regelmäßig 
zu verwenden. Denn anders als bei abschwellenden Nasensprays dauert es 
etwas, bis die volle Wirkung eintritt. Dafür deckt man durch eine einmal täg-
liche Anwendung den ganzen Tag ab. Falls nötig, ist auch eine Kombination 
mit Antihistaminika wie Cetirizin oder Loratadin möglich. 

Bevor Sie erstmalig einen Cortison-Nasenspray kaufen können, muss unbe-
dingt von Ihrem Hausarzt abgeklärt werden, ob es sich wirklich um eine Pol-
lenallergie handelt. Sollten Sie die Symptome in Eigenregie nicht in den Griff 
bekommen, ist auch dringend ein Arztbesuch notwendig!

Ihr Dr. Sebastian Vonhoff

Apotheken-Tipp
Stadt Apotheke

Stadtplatz 21 ▪ 95478 Kemnath
Telefon 0 96 42 - 9 22 90

i    

Juni-Ausgabe

Anzeigenschluss: 26.05.2017 
Erscheinungstermin: 07.06.2017

Kleinanzeigen

Renovierte 2-Zimmer-Wohnung im 1. Stock in Renov. Mehrfa-
milienhaus in der Kronau, 48 qm,  Pellet Ofen Heizung, 2 Zim-
mer und kl. Bad mit Dusche, 260.-- € KM+90.—NK+2 MM Kau-
tion; Autostellplatz und. Teilmöblierung möglich,  09234/980700

Landhauswohnung in altem Bauernhaus In der Kronau, frisch 
renoviert, Zentralheizung, 45 qm, 1. St., 2 kl. Zimmer, Wohn-
küche und großes  Bad mit  Dusche, 250.-- € KM +50.—NKVo-
rauszahlg. +50.—HeizkVorauszahlg  +2MM Kaution, Autostell-
platz und Teilmöblierung möglich, 09234/980700

Suche Bauplatz, ca. 1.000 m² oder Haus mit Garten in ruhiger 
Lage in Kemnath/Kulmain/Immenreuth. Tel.: 09682/674

Alleinstehende Frau sucht Wohnung in Raum Kemnath, 
ca. 50-60 qm, wenn mögl. mit kleinem Balkon/Terrasse.  
Tel. 09642/605

Fotowettbewerb „Freizeit“
Alexander Tilp sorgt für Titelbild 

Unter vielen kreativen Fotografien fiel die Wahl des Titel-
bildes der Mai-Ausgabe auf „Angeln im Gegenlicht" von 
Alexander Tilp aus Kemnath. Herzlichen Glückwunsch! 
Alle anderen eingeschickten Fotos haben nach wie vor 
die Chance bei der Verlosung am Ende des Wettbewerbs 
Preise zu gewinnen. Die drei schönsten Fotos des Jah-
res – ausgewählt aus den Fotos des Monats – können 
sich auf Gewinne im Wert von 150 Euro, 75 Euro und  
50 Euro freuen. Auf alle Teilnehmer, deren Fotos nicht für 
das Foto des Monats ausgewählt wurden, wartet eine Ver-
losung von drei Preisen im Wert von jeweils 50 Euro. Ein-
sendeschluss ist der 26. Mai 2017. Mit allen „Fotos des 
Monats" wird für das Jahr 2018 wieder ein Fotokalender 
erstellt und erstmals auch zum Kauf angeboten. 
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Sportler kommen in Scharen
NOFI-Lauf startet am 24. Mai erstmals in Kemnath

Es sind schon jetzt zwei mächtige Zahlen, die auf dem Tisch 
liegen: 7.100 Läuferinnen und Läufer sowie 554 teilnehmende 
Betriebe vor allem aus der nördlichen Oberpfalz, aber auch aus 
dem angrenzenden Oberfranken. Der 8. NOFI-Lauf, der am  
24. Mai in Kemnath gestartet wird, lockt zahlreiche Sportbe-
geisterte an. Auch die Erwartungen der Organisatoren von den 
„Oberpfalz Medien“ und der Kliniken Nordoberpfalz AG wurden 
übertroffen. „Geschätzt haben wir, dass es etwa 4.000 Teilneh-
mer werden könnten“, sagte Martin Neuhaus, Sprecher des rund 
100-köpfigen Organisations- und Helferteams, bei einer Präsen-
tation in den „Hollerhöfen“ in Waldeck.

Unter den Zuhörern sind Mitglieder des Orga-Teams, Kommunal-
politiker und Vertreter einer Gruppe, die für den NOFI-Lauf unver-
zichtbar sind. „Ohne Sponsoren und Unterstützer geht es nicht“, 
so Neuhaus. Begeistert zeigte sich Neuhaus von der bisherigen 
Zusammenarbeit vor Ort mit den Verantwortlichen der Stadt 
Kemnath, aber auch mit der Polizei, den Feuerwehren und dem 
Roten Kreuz. Das sportliche Engagement, die Motivation von 
Firmenmitarbeitern zu gesundem Verhalten und die Förderung 
des Teamgeistes sind einige Anliegen des NOFI-Laufs. Doch es 
geht auch noch um mehr – nämlich den karitativen Charakter des 
Laufes: Der Reinerlös kommt in diesem Jahr dem Förderverein 
für Schwerkranke e.V., der Aktion Lichtblicke, dem Bunten Kreis 
Nordoberpfalz und dem Arbeitskreis Asyl Weiden zugute. „In der 
Vergangenheit konnten bereits über 60.000 Euro gespendet wer-
den“, so Neuhaus mit Blick auf die NOFI-Läufe seit 2010.

Start für den 5,9 Kilometer langen Lauf wird um 18.30 Uhr am 
Kemnather Stadtplatz sein: Von dort geht die Strecke dann 
durch die historische Altstadt, vorbei am malerischen Stadtwei-
her, hindurch durch verschiedene Wohngebiete bis zum Ziel am 
Parkplatz der Firma Siemens Healthineers. Konkret führt die 
Laufstrecke über den Stadtplatz, Amberger Straße, Werner-von-
Siemens-Straße, Max-Reger-Straße, Kardinal-Muench-Straße, 
Erbendorfer Straße, Cammerloher Platz, Wunsiedeler Straße, 
Pommernstraße, Goldbergstraße, Schulstraße, Badstraße, Bern-
dorfer Straße, Bayreuther Straße, die Staatsstraße 2665 und 
Röntgenstraße bis zur Firma Siemens Healthineers. „Erstmals 
haben wir Start und Ziel voneinander getrennt“, betonte Neuhaus. 
Wer möchte, kann sich ein Streckenvideo auf der Homepage 
www.nofi-lauf.de schon einmal im Vorfeld anschauen und weiß 
dann, was ihn erwartet. Auch musikalisch kann man sich auf der 
Homepage auf den Lauf einstimmen, wie Neuhaus betonte: Die 
Troglauer Buam mit Sänger Thomas „Domml“ Wöhrl haben extra 
für den Nofi-Lauf in Kemnath einen Song geschrieben und ein 
Video dazu gedreht. Auch Schulklassen der Krankenpflegeschule 
in Neustadt/WN waren Teil des Films. 

Mit an den Start gehen werden am 24. Mai auch der Kemnather 
Bürgermeister Werner Nickl und der in Kemnath lebende Tir-
schenreuther Landrat Wolfgang Lippert. Beide haben gemeinsam 
mit Oberbürgermeister Kurt Seggewiß aus Weiden und Landrat 
Andreas Meier aus Neustadt an der Waldnaab die Schirmherr-
schaft für die Veranstaltung übernommen. „Ich freue mich über 
den Mut der Verantwortlichen, mit dem Lauf auch einmal in eine 
kleinere Stadt zu gehen“, sagte Nickl. Man werde sich bemühen 
alles dafür zu tun, dass die Läuferinnen und Läufer die Stadt in 
guter Erinnerung behalten. Er selbst werde mit der Startnummer 
5400 – das ist auch die Einwohnerzahl Kemnaths - ins Rennen 
gehen. Landrat Wolfgang Lippert erkannte in dem NOFI-Lauf 
auch einen Werbeeffekt, den sich die Stadt Kemnath nun zu 
Nutze machen kann. „Manche Teilnehmer lernen die Stadt neu 
kennen und kommen vielleicht wieder“, so Lippert. Für ihn ist die 
Startnummer 7000 reserviert. „Ich laufe mit, obwohl das Läufe-
rische wirklich nicht mein Ding ist“, räumte der Landrat ein.  

Neuhaus informierte, dass zum NOFI-Lauf auch sportliche Promi-
nenz erwartet werde: Den Start um 18.30 Uhr am Stadtplatz wird 
Rennrodel-Star Georg Hackl geben, die Siegerehrung wird die-
ser gemeinsam mit Ski-Nordisch-Ass Eric Frenzel durchführen. 
Darüber hinaus wird Frenzel auch selbst mitlaufen und mit der 
Startnummer 6 ins Rennen gehen. 

Um in die Wertung zu kommen, müssen mindestens drei Läufer 
einer Firma ins Ziel kommen. Die Zeitnahme erfolgt über einen 
Mikrochip, der in der Schnürung des Schuhs befestigt werden 
muss. Der Chip wird mit der Startnummer ausgegeben. 

Wertungsklassen sind: Fitteste Firma (die meisten Teilnehmer 
in Relation zur Firmengröße), Schnellste Firma (Team mit 3 
schnellsten Läufern), Schnellster Chef, Schnellster Azubi und – 
erstmals - Schnellstes Damenteam (drei schnellsten Läuferinnen 
einer Firma). Für die Läuferinnen und Läufer gibt es ein Teilneh-
mer-Shirt in Funktions-Qualität, Verpflegung durch Kliniken Nord-
oberpfalz AG, eine Online-Urkunde mit Zielvideo, ein kostenloses 
Erdinger Alkolholfrei, ein kostenloses Mannschaftsfoto für alle 
Teams sowie eine kostenlose Trinkflasche. Im Anschluss an den 
Nofi-Lauf gibt es eine große Läuferparty mit den „Partyfüchsen“ 
am Siemens-Solarport. Anmeldungen sind noch bis zum 10. Mai 
möglich, ausführliche Informationen gibt es auf der Homepage 
unter www.nofi-lauf.de.

Auch die Schirmherren laufen mit

Viele Köpfe sind an der Organisation beteiligt
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Viele bekannte Gesichter
Personelle Weichen für Kemnather Passion 2018 wurden gestellt 

Der Andrang beim alljährlichen Treffen in der vorösterlichen 
Zeit war riesengroß, das Foyer platzte aus allen Nähten: Ein 
Beleg dafür, wie immens das Interesse für die Kemnather Pas-
sion im Jahr 2018 ist. 

Gelüftet wurde bei dem Treffen das Geheimnis um die wich-
tigste Personalie für die nächsten zwölf Monate: Roland Krauß 
übernimmt in der „Kemnather Passion 2018“ die Rolle des 
Jesus. Der 32-Jährige betritt damit allerdings kein Neuland, 
denn bereits 2008 hatte er dieselbe Rolle verkörpert. In Szene 
setzen wird das Spiel von der Gefangennahme, Verurteilung 
und Kreuzigung Jesu erneut Thomas Linkel, der bei der ver-
gangenen Passion 2013 erstmals die Spielleitung übernom-
men hatte.

Spielleiter Linkel präsentierte bei der Zusammenkunft auch die 
Besetzung für die weiteren Rollen, die sich im Vergleich zu 
2013 nur an wenigen Stellen verändert hat. „Ich hoffe, dass wir 
den Geist von 2013 wiederbeleben können“, sagte Linkel mit 
Blick auf die Passion, bei der der Kulmainer erstmals die Spiel-
leitung übernommen hatte. Er betonte zudem, dass der Chor 
und die Mitspieler eine Einheit seien, bei der niemand „weni-
ger wichtig“ sei. Probenbeginn für die Schauspieler wird der 2. 
Januar 2018 sein. „Die Probenzeit ist neun Wochen lang: Das 
ist nicht viel, sollte aber für eine Wiederaufnahme reichen“, so 
Linkel. Die Generalprobe ist für den 9. März angesetzt. Die 
Aufführungen liegen allesamt im März 2018 – am 10., 17., 18., 
24., 25. und 30. (Karfreitag) des Monats. Auch zwei mögliche 
Zusatztermine sind vorgesehen. Der Vorverkauf startet am 4. 
Oktober. 

Folgende Besetzung hat der Spielleiter vorgesehen: Jesus 
(Roland Krauß), in die Rollen der Apostel schlüpfen Roland 
Müller (Petrus), Stefan Kopp (Johannes), Roland Wende (Ja-
kobus), Paul Völkl (Thomas), Markus Lehner (Philippus), Tho-
mas Schöcklmann (Thaddäus) sowie Ulrich Grosser, Elmar 
Grosser, Günther Jobst, Wolfgang Schmidt und Alexander 

Nickl. Der Judas wird mit Eugen Ponnath besetzt. 
Die Mitglieder des Hohen Rates werden dargestellt von Mar-
tin Nickl (Kaiphas), Jürgen Heining (Josaphat), Markus Lehner 
(Ehieris), Alfons Nickl (Sabinthi), Dieter Kill (Sareas), Werner 
Nickl (Nicodemus), Wolfgang Heser (Diarabias), Reinhard 
Herr (Simon Leprosus), Peter Hackl (Potolomeus), Otto Merkl 
(Josef von Arimathäa) und Thomas Bartmann (Riphar). In 
die Rolle von Longinus, Anführer und Oberst der römischen 
Soldaten, schlüpft Holger Märkl, den Part von Pontius Pila-
tus übernimmt Harald Plank. Die Frauenrollen übernehmen 
Nicole Besold (Maria), Stefanie Völkl (Veronika) und Esther 
Späth-Schöcklmann (Magdalena). Als Simon von Cyrene wird 
Erwin Popp fungieren. Den Anführer der jüdischen Soldaten 
spielt Frank Schultes. Prolog und Epilog wird Sebastian Von-
hoff sprechen. Zahlreiche weitere Mitwirkende übernehmen 
Rollen als römische und jüdische Soldaten sowie im Volk. „Ge-
rade im Volk könnten es aber noch mehr werden als 2013“, 
warb Linkel um Mitspieler. Besonders würde er sich hier über 
weitere Kinder und Jugendliche freuen. 

Bürgermeister Werner Nickl brachte seine Freude über die 
sehr gut besuchte Veranstaltung zum Ausdruck. „Das stimmt 
mich sehr optimistisch für die Kemnather Passion 2018“, be-
tonte er. Damit werde auch das enorme Gemeinschaftsgefühl 
belegt, das die „Passionsfamilie“ ausmache. Dankbar zeigte er 
sich, dass Thomas Linkel erneut die Spielleitung übernehme. 
Seinen Dank zollte Nickl aber auch Josef Zaglmann, der 
sechsmal für die Passion musikalisch verantwortlich war und 
im kommenden Jahr aus Altersgründen nicht mehr zur Verfü-
gung stehe. Mit Thomas Völkl habe man aber, so Nickl, glück-
licherweise gleich einen Nachfolger gefunden. 

Das nächste Treffen der Mitwirkenden der Passion wird am 19. 
September stattfinden. Bis dorthin sollen auch sämtliche per-
sonelle Angelegenheiten abgeschlossen sein. Spielleiter Lin-
kel bat die Mitwirkenden auch darum, dass bis zu diesem Tref-
fen auch die jeweiligen Gruppensprecher bestimmt werden.    

Spielleiter Thomas Linkel (links) und ein Großteil der Sprechrollen der Kemnather Passion 2018
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Illumination, Multimedia-Lasershow und Bull-Riding
2. Kemnather „SeaLIGHT“ am 13. Mai an der Seeleite

Unter dem Motto „Dieser Abend wird unvergessLICHT“ lädt der 
KEM-Verband am 13. Mai ab 19 Uhr zum 2. Kemnather „Sea-
LIGHT“ ein. Die Veranstaltung findet wieder auf dem Stadtwei-
her und dem Gelände des Seeleitenparks statt. Aufgrund des 
erweiterten Rahmenprogramms wird die Veranstaltungsfläche 
heuer sogar noch vergrößert. Höhepunkt der Veranstaltung ist 
die gigantische Multimedia-Lasershow, die heuer zusätzlich noch 
mit Feuereffekten bereichert wird und zweimal am Abend statt-
findet. Auf dem Stadtweiher wird wieder das riesige Wasser-Hy-
droschild aufgebaut, auf dem mittels Lasern den ganzen Abend 
über Firmenlogos sowie Ankündigungen projiziert werden. Die 
farbenprächtige Illumination des kompletten Geländes und die 
verschiedenen LICHTeffekte laden die Besucher in eine Welt 
zum Träumen und Wohlfühlen ein. Für die musikalische Umrah-
mung sorgt zu Beginn der Veranstaltung ein DJ und im weiteren 
Verlauf die Live-Band „takeRED“(die Partymacher), die mit ihrem 

umfangreichen Repertoire für jede Altersklasse zum Gelingen 
des Festes beitragen. Weitere Highlights werden heuer mit einer 
Bull-Riding-Anlage sowie einem Surf-Simulator geboten. Für die 
Kinder gibt es verschiedene Events wie eine Hüpfburg, Riesen-
seifenblasen sowie Geschicklichkeitsübungen und vieles mehr. 
Das gastronomische Angebot wurde ebenfalls erweitert, sodass 
für das leibliche Wohl bestens und in ausreichender Form ge-
sorgt ist. Bei einer Tombola – ein Los kostet zwei Euro – kön-
nen tolle Preise gewonnen werden. Einer der Hauptpreise wird 
eine Kreuzfahrt sein. Ein Teilerlös der Tombola kommt der „Akti-
on Lichtblicke“ zugute. Am Ende der Veranstaltung wartet auf die 
Besucher ein brillantes Abschlussfeuerwerk. Eintrittskarten und 
Lose gibt es in folgenden KEM-Geschäften: Altstadtladl, Imbiss-
gaststätte Beim Schinner sowie Reisecenter Märkl. Der Eintritt 
kostet im Vorverkauf 5 Euro (plus ein Los für die Tombola gratis) 
sowie an der Abendkasse 7 Euro. 

Segen für neuen Kreuzweg
Prälat Dr. Karl Simandl in der Köglitzer Theresienkapelle

Der von Irene Schleicher für die Theresienkapelle geschaffene 
Kreuzweg wurde von Prälat Dr. Karel Simandl von der  Nuntia-
tur aus Berlin sowie Pfarrer Heribert Stretz feierlich eingeweiht 
und danach der erste Kreuzweg gebetet. Zu der Feier hatten 
sich viele Gläubige auch aus der Umgebung eingefunden. In 
seiner Predigt stellte Prälat Simandl besonders die Bedeutung 

des Kreuzes heraus. Daran schloss sich das Segensgebet 
an, anschließend ging er zu den Kreuzwegstationen und be-
sprengte jede einzeln mit Weihwasser. Text und Foto: hl

Die Geistlichkeit mit den Erbauern Irene und Dr. Peter Schleicher 
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Erstmals am Tisch des Herrn
In den Pfarreien der VG Kemnath wurde Erstkommunion gefeiert

Jeweils fünf Buben und Mädchen feierten in der Pfarrkirche 
Waldeck mit Pfarrer Heribert Stretz den Tag ihrer ersten Hei-
ligen Kommunion. Der Festgottesdienst stand unter dem Mot-
to „Wir sind Gottes Melodie“. Er wurde musikalisch gestaltet 
vom Kirchenchor unter der Leitung von Klaus Wegmann mit 
Juliane Busch an der Orgel und Beate Zehrer an der Gitar-
re. Die Kommunionkinder zogen mit ihren Eltern unter Orgel-
klang in die Pfarrkirche zusammen mit dem Pfarrer und den 
Ministranten feierlich ein. Vor dem Volksaltar war das Motto 
mit Notenlinien zu sehen, an denen Noten mit den Bildern der 
Kommunionkinder befestigt waren. Beim Bußakt wirkten drei 
Kommunionkinder mit. Anstatt einer Predigt trugen die Kom-
munionkinder ein Sprechspiel vor. Dabei nahmen sie jeweils 
ihre Note vom Altarpuzzle, sprachen den entsprechenden Text, 
der auf das Wesen des Tages hinwies. Zur Erneuerung des 
Taufversprechens versammelten sich die Kinder mit ihren Ker-
zen um den Volksaltar, wo sie an der Osterkerze entzündet 
wurden. Dann erklang das Taufbundlied, zu dem die Kinder 
wieder zwischen ihren Eltern Platz nahmen. Zum Empfang der 
ersten Hl. Kommunion traten die Kinder zwischen ihren Eltern 
vor den Pfarrer. Nach der Aussetzung und dem sakramentalen 
Segen, erfolgte der feierliche Auszug unter Orgelbegleitung 
und dem Schlusslied. Nachmittags versammelten sich Kom-
munionkinder und Eltern zur Dankandacht in der Pfarrkirche, 
wo sie ihr Opfer abgaben und das Kommunionandenken von 
Pfarrer Stretz erhielten.

14 Jungen und 16 Mädchen feierten am Weißen Sonntag 
in der Kemnather Stadtpfarrkirche ihre Erstkommunion. Sie 
stand in diesem Jahr unter dem Motto „Jesus – Quelle des le-
bendigen Wassers“. Symbolisiert wurde diese Thematik durch 
einen Wasserfall, der von der Kanzel in die Pfarrkirche hinab-
strömt. Im Wasser waren 30 Tropfen mit den Bildern der Erst-
kommunikanten erkennbar. Die musikalische Gestaltung hat-
ten die „Brückenbauer“ übernommen. „Ihr seid eingebunden 
in unsere große Gemeinschaft, aber dennoch ist jeder Tropfen 
etwas Einzigartiges“ betonte Stadtpfarrer Konrad Amschl bei 
der Einführung. 11 Tischmütter hatten die Drittklässler in fünf 
Tischgruppen monatelang auf die Aufnahme in die Tischge-
meinschaft der Pfarrgemeinde vorbereitet. 

Nach dem Evangelium deuteten sechs Erstkommunionkinder 
das Symbol ihrer Erstkommunion. Dazu brachten sie verschie-
dene Gegenstände wie Schwimmring, Wasserflasche, Gieß-
kanne, Taufkerze, Waschlappen und Wassertropfen vor den 

Volksaltar und erklärten ihre sinnhafte Bedeutung. Die Fürbit-
ten sprachen drei Kommunionkinder, ein Vater und eine Mut-
ter. Bei der Dankandacht gaben die Kommunionkinder ihr Di-
asporaopfer ab. Der gemeinsame Kommunionausflug führte 
nach Bärnau und zum Freizeithügel nach Großbüchlberg.

„Jesus – Baum des Lebens“ - so lautete das Motto der dies-
jährigen Erstkommunionfeier in Kastl. 22 Kinder gingen in der 
festlich geschmückten Pfarrkirche St. Margaretha zum ersten 
Mal zum Tisch des Herrn. Der Gottesdienst war beeindruckend 
und sehr feierlich. Statt einer Predigt gingen die Erstkommuni-
kanten auf das Motto der Feier ein. Vor dem Altar wurde durch 
die Kinder nach und nach ein Baum „gebaut“, von den Wur-
zeln über den Stamm, der Krone, bis hin zu den Früchten. 
Ebenso erneuerten sie das Taufversprechen und trugen meh-
rere Fürbitten vor. In einer Gabenprozession brachten sie vor 
der Gabenbereitung Brot, Wasser, Wein, eine Kerze, Blumen 
und Hostien zum Altar.  In einer würdevollen Feier erhielten sie 
anschließend die erste heilige Kommunion. Mit begeisterten 
Liedern und Melodien gestaltete der Chor „Laudate“ unter der 
Leitung von Birgit Kneidl den Gottesdienst. Am Nachmittag tra-
fen sich die Erstkommunionkinder und die Verwandten wieder 
im Gotteshaus zu einer Dankandacht. Großer Dank galt dem 
Organisations-Team, das den Ablauf der Feier organisiert und 
vorbereitet hat. hl/hwk/jzk

Die Erstkommunikanten der Pfarrei Mariä Himmelfahrt zusammen mit 
Stadtpfarrer Konrad Amschl (rechts) und Gemeindereferent Jochen Gößl 
(links) Bild: jzk Pfarrer Heribert Stretz mit den Kastler Kommunionkindern Bild: hwk

Die Waldecker Kommunionkinder mit Pfarrer Heribert Stretz am Volksaltar
Foto: hl
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Die Vergangenheit ruhen las-
sen, keine Erinnerungen he-
raufbeschwören; nach dieser 
Devise lebt Ruby, seitdem ihre 
Schwester Jamie viele Jahre 
zuvor in ihrem Beisein in den 
Tod stürzte – ein Unfalltod, so 
wird es Ruby von ihrer unnah-
baren Mutter erzählt. Ruby, 
die durch das traumatische 
Erlebnis ihre Erinnerung ver-
loren hat, gibt sich mit dieser 
Version der Geschichte zu-
frieden. Bis sie durch Zufall auf eine alte Dame trifft, die 
zur Zeit des Unglücks in der Nachbarschaft der Familie 
lebte und die durch ihre Andeutungen Zweifel daran auf-
kommen lässt, dass der Tod der geliebten Schwester tat-
sächlich ein Unfall war. Mit der Rückkehr in ihren alten 
Heimatort macht Ruby einen Schritt in diese scheinbar 
ausgelöschte Vergangenheit. Doch mit der Rückkehr der 
Erinnerungen scheint sie die Büchse der Pandora geöff-
net zu haben. Denn manche Dinge sollten lieber im Ver-
borgenen bleiben und in diesem Fall bringt die Reise in 
die Vergangenheit ein tödliches Geheimnis ans Licht. „Am 
dunklen Fluss“ ist eine gelungene Mischung aus einer Fa-
miliengeschichte mit Geheimnissen und Verrat und einem 
Thriller, die sich vor allem durch die atmosphärische Spra-
che auszeichnet. Besonders Fans von Autorinnen wie 
Kate Morton oder Katherine Webb kommen hier voll auf 
ihre Kosten.  

Anna Rohmer
„Am dunklen Fluss“
Goldmann 2017
480 Seiten

„Am dunklen Fluss“ 
Das Team der Stadtbücherei Kemnath empfiehlt

  BUCHTIPP  
Kolping im Leipziger Zoo

Mit rund 40 Kemnathern besuchte die Kolpingsfamilie den Leip-
ziger Zoo. In einem einmaligen Konzept vereint dieser artgerechte 
Tierhaltung, Artenschutz, Bildung und spannende Entdeckertou-
ren. Die Besucher können rund 850 Tierarten beobachten. Eine 
weitere Besonderheit: In Leipzig gibt es die einzige Menschen-
affenanlage der Welt. Beinahe wie in der Savanne und den Tro-
pen kamen sich die Teilnehmer im „Gondwanaland“ vor. Auf einer 
Fläche von zwei Fußballfeldern fühlten sich die Mitglieder der Kol-
pingsfamilie wie im Dschungel. Text und Foto: kaz

Die Pfarrei Kemnath lädt von 5. 
bis 6. Juni zu einer erlebnispä-
dagogischen Jugendfahrt nach 
Bischofsreuth ein. An dieser 
Jugendfahrt können alle Ju-
gendlichen ab der 4. Klasse 
aus Kemnath, Kastl und Wal-
deck teilnehmen. Nähere Aus-
künfte erteilt GR Jochen Gößl 
im Pfarramt Kemnath, Telefon 
09642/70 46 971.

Der Seniorenclub trifft sich am 
Mittwoch, 17. Mai, um 14 Uhr 
im Kormann-Saal. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingeladen. 
Referent und Thema werden in 
der Tageszeitung veröffentlicht.

Jugendfahrt

Seniorenclub  
am 17. Mai
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Soviele Diabetes-Apps: worauf ist zu achten:
Sie sind zahlreich geworden, die elektronischen Alternativen 
zum Diabetes-Tagebuch: Die Werte können direkt am Smart-
phone oder Tablett elektronisch verarbeitet werden. Diabe-
tes-Apps machen es möglich. Doch dabei hören die meisten 
Apps nicht auf. Mit manchen kann man über Schnittstellen 
die Daten von Messgeräten direkt auslesen. Auch eine eigene 
Ernährungsdatenbank mit Tipps lässt sich anlegen, oder die 
Apps bieten einen Überblick über den Diabetes und seine 
Folgeerkrankungen. Allerdings gibt es dabei einige Dinge zu 
beachten, Patientendaten mit Behandlungen und Krankheits-
verläufen sind intimste Daten. Wer also eine Diabetes-App 
benutzt, sollte genau überprüfen, auf welche Daten sie bei der 
Installation zugreifen möchte. Fragen Sie sich: Ist das wirklich 
notwendig? Wenn Sie diese Frage nicht mit einem Ja beant-
worten können, raten wir von einer Installation ab. 

Die unabhängige web-Plattform HealthOn hat viele Diabetes- 
Apps untersucht und dabei festgestellt: Über 80% der ver-
langten Zugriffsberechtigungen sind unnötig für den Gebrauch 
der App. Nur ein Viertel der Apps hat so viele Berechtigungen 
abgefragt, wie benötigt werden, um das Programm funktionie-
ren zu lassen. Es gibt sie also, die „ehrlichen“ Apps. Wenn Sie 
sich den Weg zur richtigen App vereinfachen wollen, finden 
Sie hier eine Checkliste: www.healthon.de/checkliste.

Dr. Gerhard Eberlein
Internist/Diabetologe DDG

i    
Arzt-Tipp

Dr. med. Gerhard Eberlein
Spinnereistr. 4 ▪ 95445 Bayreuth

Telefon 0921 - 1512390

Nähgruppe am Start
Treffen einmal monatlich in der „Oase“

In den Räumen der Tagesstätte „Oase“ in der Wunsiedler Straße 
in Kemnath hat der Verein  SHG Behinderte und Nichtbehinderte 
für den Landkreis Tirschenreuth e.V. eine neue Gruppe eröffnet. 
Unter der Leitung von Rita Würstl und Elke Engl soll gemeinsam 
genäht werden und dazu auch die Geselligkeit gepflegt werden. 
Die Stadt Kemnath begrüßt dieses neue Angebot, welches die 
bereits bestehenden ergänzt. Bei der ersten Veranstaltung war 
deshalb 2. Bürgermeister Hermann Schraml dort und informierte 
sich. Die SHG Behinderte und Nichtbehinderte ist bisher vorwie-
gend im östlichen Landkreis Tirschenreuth tätig und will mit dieser 
Gruppe auch in Kemnath aktiv werden. Weitere Angebote sind in 
der Planung. Konkret angedacht ist ein Diskoabend in Kemnath.

Die SHG Landkreis Tirschenreuth unter der Leitung von Martina 
Sötje setzt sich für das Miteinander von Behinderten und Nichtbe-
hinderten durch vielfältige Angebote ein.  Diese Angebote stehen 
allen offen; neue Mitglieder sind herzlich willkommen.

Mehr Infos unter www.shg-tirschenreuth.de. Die Treffen der Näh-
gruppe finden regelmäßig einmal im Monat in den Räumen der 
Tagesstätte „Oase“ in der Wunsiedler Straße in Kemnath statt. 
Das Angebot ist kostenlos. Das nächste Treffen findet am 20. Mai 
um 13.30 Uhr statt. Ein Fahrdienst wird angeboten. Anmeldung 
ist hier bei Rita Würstl, Tel. 09642/5489979, erforderlich.

Alles dreht sich einmal monatlich ums Nähen

Freche Dialoge, Witz, ein Schuss Erotik, Tanz und flotte Musik 
sind die Zutaten aus denen Carol Bischoff auch dieses Jahr 
wieder eine kurzweilige und bunte Choreographie für die dies-
jährige Produktion des Erwachsenen-Musiktheaters der Mu-
sikschule Tirschenreuth gemixt hat. Mit Jacques Offenbachs 
Operette „Orpheus in der Unterwelt“ macht das Ensemble am 
Sonntag, 21. Mai, um 17 Uhr Halt in der Turnhalle der Real-
schule in Kemnath.

„Orpheus in der Unterwelt“

Atemschutz-„Docs“ der Wehr seit vielen Jahren
Dankeschön für Fritz und Peter Deinlein 

Eine beispiellose Leistung: Fast vier Jahrzehnte betreut die  
Praxis Dr. Deinlein schon die Feuerwehr Kemnath. Trotz zeitauf-
wendiger Untersuchungen wurde nie eine in Rechnung gestellt. 
Dafür gab es nun ein Dankeschön. Regelmäßig, mindestens alle 
drei Jahre, durchlaufen Atemschutz-Aktive eine umfangreiche 
Untersuchung in der Praxis. „Ich kenne keine andere Praxis, wel-
che solche Leistungen erbringt", würdigte Werner Weismeier. Er 
ist seit 1980 bei der Wehr und dort Leiter des Atemschutzes. Im 
November 1981 untersuchte Dr. Fritz Deinlein als Arbeitsmedi-
ziner erstmals acht Atemschutzträger der Feuerwehr Kemnath. 
Während der 36 Jahre untersuchte „Doc“ Fritz Deinlein 106 Feu-
erwehrkameraden, darunter die derzeitigen 33 Geräteträger. 
„Überschlägig müssen es 600 Untersuchungen gewesen sein, 
welche nie verrechnet wurden. Eine wahnsinnige Leistung, wenn 
man bedenkt, dass eine Untersuchung zwei Stunden dauert“, so 
Werner Weismeier – die Geräteträger umliegender Wehren, die 
sich ebenfalls in der Praxis untersuchen lassen, noch nicht mit-
gerechnet. Juniorchef Dr. Peter Deinlein versprach weiter Unter-

stützung für die Geräteträger. Als Dank überreichten die Leiter 
des Atemschutzes, Werner Weismeier, Kommandant Peter Denz 
und Vorsitzender Roman Schäffler ein „kleines Löschgerät“, ei-
nen gravierten Krug, der Feuerwehr an Dr. Fritz Deinlein und ei-
nen Blumenstrauß an Ursula Deinlein. Für die Familie bekam Dr. 
Peter Deinlein einen Essensgutschein für schöne gemeinsame 
Stunden. Text und Foto: mde

Ein großes Dankeschön der Feuerwehr Kemnath gab es für die ärztliche 
Hilfe durch Praxis Deinlein 
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Top-Musiker auf Schloss Wolframshof
Kulturtreff Kastl lädt zu zwei Konzerten ein

Am 24. Juni präsentiert der Kulturtreff Kastl Max von Milland, ei-
nen jungen, innovativen Musiker, der in Südtiroler Mundart singt. 
Er macht seine Zuhörer zu verträumten Mitwissern der wich-
tigsten Gefühlsregungen, die er klar und direkt aber nicht plump 
zu beschreiben weiß. Bei seiner ersten Veröffentlichung „Woher i 
eigentlich kimm“ noch sehr akustisch und wesentlich, wartet Max 
von Milland nun auf dem zweiten Album „Bis dir olls wieder gfollt“ 
mit weiter Bandbreite an musikalischen Facetten auf. Für das 
leibliche Wohl wird mit Südtiroler Spezialitäten gesorgt. Karten 
im Vorverkauf für 12 Euro und an der Abendkasse für 15 Euro. 
Einlass ab 19 Uhr und Beginn um 20 Uhr.

Drei Frauen, drei Stimmen, drei Gitarren nehmen die Zuhörer am 
7. Juli mit auf eine gesungene Reise durch verschiedene spiritu-
elle Welttraditionen und ihre eigenen Seelenwelten. „The Gift of 
Song“ will berühren mit harmonischen Zusammenklang der fa-
cettenreichen Stimmen, mit denen die drei Sängerinnen Lieder 
aus alten, weiblichen Kraftquellen vortragen und immer wieder 
auch zum Mitsingen einladen. Georgina Demmer, Iria Schärer 
und Susanne Goebel sind seit Jahren als Sängerinnen und Lie-
dermacherinnen unterwegs und haben sich für diese Konzertrei-
he zusammengefunden. Veranstalter sind der Kulturtreff Kastl 
zusammen mit dem Balance-Studio Kemnath. Beide feiern in die-
sem Jahr ihr 20- jähriges Bestehen. Karten gibt es im Vorverkauf 
für 15 Euro beim Bücherladen Kemnath, beim Balance-Studio 
und beim Kulturtreff Kastl. An der Abendkasse kostet der Eintritt 

19 Euro, ein Teilerlös geht an die Kinderkrebshilfe Region Oberp-
falz Nord. Beginn der Veranstaltung ist 20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr.

Georgina Demmer,  Iria Schärer und Susanne Goebel präsentieren am 
7. Juli „The Gift of Songs“

Heimatmuseum zieht blank
Pallasch, Degen, Panzerstecher: Bis zum 30. Juli zeigt das Hei-
mat- und Handfeuerwaffenmuseum in der Fronveste eine Aus-
stellung zum Thema „Blanke Ordonnanz- und Gardewaffen der 
kurpfälzischen und bayerischen Armee 1730 bis 1886“. Sie steht 
wie gewohnt sonntags von 14 bis 16 Uhr, am ersten Sonntag des 
Monats zusätzlich von 10 bis 12 Uhr zur Besichtigung offen. bjp
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Gegründet im Jahr 1892
Krieger- und Soldatenkameradschaft Kastl feiert 125-jähriges Jubiläum

Die Krieger- und Soldatenkameradschaft Kastl feiert in die-
sem Jahr ihr 125-jähriges Gründungsjubiläum. Seit Mo-
naten sind die Vorstandschaft und der Festausschuss da-
mit beschäftigt, ein umfangreiches sowie anspruchsvolles 
Festprogramm auszuarbeiten. Ein Programmpunkt ist dabei 
nicht alltäglich: So ist für Sonntag, 21. Mai, ab 9 Uhr ein 
Bulldog-Oldtimertreffen mit Fahrzeugschau geplant und als 
besonderer Programmpunkt soll ein „Bulldog-Geschicklich-
keitsparcours“ stattfinden. Bereits am Freitagabend findet 
im Festzelt ein Heimatabend mit Alleinunterhalter Markus 
Brand statt. Am Samstagabend lädt der Verein zum Kirchen-
zug mit einem Gedenkgottesdienst auf dem Dorfplatz vor 
dem Kriegerdenkmal. Im Anschluss werden die Pressather 
Musikanten spielen, die bereits den Kirchenzug und den 
Gottesdienst musikalisch umrahmen. Am Sonntagvormittag 
findet neben dem Bulldogtreffen ein Weißwurstfrühschop-
pen mit den Kastler Musikanten statt. Nachmittag gibt es 
Kaffee und Kuchen. Abends geht es mit den „Weinwallfah-
rern“ weiter.
 
In Zusammenarbeit mit dem Kastler Burschenverein, der 
den Parcours betreuen wird, müssen die Teilnehmer fünf 
Hürden in Bestzeit meistern. Rund um den Festplatz in Kastl 
werden dazu fünf Stationen aufgebaut. Teilnehmen kann je-
der mit einem Traktor, der keine Kabine, ein Zugmaul, TÜV 
und die nötige Fahrerlaubnis hat und dessen Fahrzeug 
vor dem Jahr 1970 gebaut wurde. Wenn diese Vorrausset-
zungen erfüllt sind, gilt es die einzelnen Stationen mit Ringe 
stechen, Würstl schnappen, Slalom und Buckelpiste fahren 
und einen Anhänger rangieren, zu bestehen. Die Teilnehmer 
mit der besten Zeit erhalten wertvolle Preise. 

125 Jahre ist es her, als im Jahr 1892 der Krieger- und 
Veteranenverein Kastl gegründet wurde. Im heute noch vor-
handenen Protokollbuch ist folgender Eintrag erhalten ge-
blieben:  „Der Krieger- und Veteranenverein Kastl besteht 
aus den Gemeinden Kastl, Hessenreuth, Löschwitz, Reuth, 
Unterbruck und Wolframshof und führt den Namen Krie-
ger- und Veteranenverein Kastl. Gegründet wurde der Ver-
ein bei den Versammlungen am 15. und 21. August 1892.“ 
Nachdem sich Mitte August 1892 erstmalig mehrere Män-
ner trafen, um die Gründung eines Vereins vorzuberaten, 
fand bereits sieben Tage danach eine weitere Versamm-

lung statt, bei der eine Vor-
standschaft gewählt wurde. 
Zum Gründungsvorsitzenden 
wurde der damals 42-jährige 
Karl Dötsch aus Troglau be-
stimmt. In den Monaten da-
rauf schlossen sich 91 Mit-
glieder dem neuen Verein 
an. 

Der Krieger- und Veteranen-
verein Kastl entstand, wie in 
vielen anderen Gemeinden 
in Bayern, aus den Reihen 
der Kriegsteilnehmer am 
deutsch-deutschen Krieg 
1866 und dem deutsch-fran-
zösischen Krieg 1870/71. 
Wie viele Männer aus Kastl 
und Umgebung an diesen 
Kriegen teilnahmen und wie-
der unversehrt nach Hau-

se kommen konnten, ist aus den Vereinsunterlagen nicht 
ersichtlich. Bereits in der Gründungsversammlung wurde 
beschlossen, dass das Gründungsfest jährlich am 2. Sep-
tember abgehalten wird. Zweck des Vereins war es auch, 
den Mitgliedern ein würdiges Begräbnis zu sichern. Ebenso 
stand die Unterstützung von bedürftigen Mitgliedern und de-
ren Hinterbliebenen an vorderer Stelle. 

Die Protokollbucheintragungen enden mit den Aufzeich-
nungen über die Generalversammlung am 23. März 1914 
und werden erst wieder am 21. Januar 1926 fortgeführt. In 
der Mitte des Dorfplatzes befindet sich seit dem Jahr 1923 
das Kriegerdenkmal der Pfarrei Kastl. Die feierliche Einwei-
hung und Segnung des Ehrenmals am Dorfplatz vollzog am 
Vormittag des 22. April 1923 unter anderem Pfarrer Alexi-
us Sperl in einem würdevollen Festgottesdienst. Am Nach-
mittag folgte ein Festzug zum Dorfplatz, an dem zahlreiche 
Vereine aus den umliegenden Pfarreien teilnahmen. Im Jahr 
1954 beschloss der Verein, das Kriegerdenkmal mit den 
Namen der Gefallenen und Vermissten des Zweiten Welt-
krieges zu erweitern. Hierzu wurde das Mahnmal links und 
rechts mit einer weiteren Steintafel versehen. Am 18. Juli 
1954 erfolgte die feierliche Einweihung. 

Große Diskussionen gab es um das Denkmal im Rahmen 
der Planungen zur Dorferneuerung. So gab es Vorschläge, 
dass Denkmal vom Dorfplatz zu entfernen, um es an einem 
anderen Ort neu aufzustellen. Standorte wie unter den Lin-
den, am Kirchenaufgang gegenüber vom Rathaus oder 
auf dem Friedhof beim Ölberg wurden unterbreitet. Dem 
stimmte der Gemeinderat im Jahr 1995 aber so nicht zu und 
legte den bisherigen Standort auch als neuen Platz fest. 
Allerdings wurde das Mahnmal um drei Meter in Richtung 
Süden und zwei Meter in Richtung Raiffeisenbank versetzt. 
 
Die Krieger- und Soldatenkameradschaft sammelt in der 
Gemeinde Kastl seit dem Jahr 1961 für den Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge. Auf Initiative der damaligen 
Vorsitzenden Hans Stahl wurde 16 Jahre nach Kriegsende 
eine erste Haus- und Straßensammlung durchgeführt, die 
erstmals ein Ergebnis von 618,50 DM erbrachte. Im Jahr 
2016 betrug das Sammelergebnis 2910,45 Euro. 
Text und Foto: hwk

Die Mitglieder sind bereit fürs große Gründungsjubiläum
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Kolping-Gartenfest am 27. Mai
Kindernachmittag, Kaffee und Kuchen sowie Live-Musik mit „Beatzz“    

Zum traditionellen Gartenfest lädt die Kolpingsfamilie Kemnath 
am Samstag, 27. Mai, am Gesellenhaus ein. Los geht es um  
15 Uhr mit verschiedenen Attraktionen für Kinder. Unter anderem 
warten eine Hüpfburg, Kinderschminken und Luftballontiere auf 
die Kleinen. Eltern und Erwachsene können es sich bei Kaffee 
und Kuchen gemütlich machen. Am Abend gibt es dann wieder 
jeder Menge Musik aus unterschiedlichen Richtungen zu hören. 
Erstmals steht ab 19.30 Uhr das Duo „Beatzz“ auf der  Bühne 
am Gesellenhaus. Die beiden Vollblutmusiker Hannes Köstner 
aus Waischenfeld und Bernd Schönfelder aus Kulmain wollen 
das Publikum mit einer bunten Mischung aus Rock und Pop, 
aber auch aktuellen Hits begeistern. Insbesondere für die Damen 
wird es in diesem Jahr erstmals eine Prosecco und Hugo – Ecke 

geben. Bei hoffentlich schönem Wetter findet das Gartenfest im 
Freien rund um die ehemalige Grabenkapelle, bei schlechter 
Witterung im Gesellenhaus statt. Neben Kaffee und Kuchen am 
Nachmittag werden auch Grillspezialitäten und kühle Getränke 
angeboten. Der Eintritt ist ganztätig frei. 

„Trau-Dich-Kurs“
BRK bei den Kleinen im Kindergarten St. Anna

Was auf das Rote Kreuz und die Sanitäter im Alltag zukommt, 
lernten die Kinder des Kindergartens St. Anna in Waldeck beim 
„Trau-Dich-Kurs“. Sabine Erhardt und Kristina Konz waren zu die-
ser Demonstration in den Kindergarten gekommen. Sie zeigten 
den Kleinen auch die ersten Maßnahmen, die von den Kindern 
auch bei Verletzten getroffen werden können. Dass man bei of-
fenen Wunden zunächst einmal ein Pflaster holt und darauf an-
bringt, weiß sicher jeder. Bei Schwerverletzten verhält es sich 
schon anders und da müssen die Großen mit eingeschaltet wer-
den. Die Notrufnummer 112 muss man sich da merken und auch 
darauf achten, wie der Notruf angesetzt wird. Weiter wurde vor-
geführt, wie man einen Bewusstlosen in die stabile Seitenlage 
bringt. Auch die sonst noch notwendigen Erste-Hilfe-Maßnahmen 
lernten die Kleinen kennen.

Das Wichtigste war aber zum Abschluss der Demonstration die 
Besichtigung des Rot-Kreuz-Fahrzeuges. Da gab es für alle viel 
Interessantes zu entdecken. Die Ausstattung wurde den Kleinen 
erklärt, wie und wann sie angewendet wird. 

Zum Abschluss bedankte sich KiGa-Leiterin Sabine Wende bei 
Sabine Erhardt und Kristina Konz, der Bereitschaftsleiterin in 
Kemnath, für die interessanten und lehrreichen Ausführungen. 
Jedes Kind erhielt auch noch eine Teilnahmeurkunde. 
Text und Foto: hl

Viel gelernt wurde beim Kurs im Waldecker Kindergarten
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„Feuerwerk“ der Ausstellungen
HAK blickte auf rege Aktivitäten zurück

 „Alles nur Theater“: So lautete zum Glück nicht Museumsleiter 
Anton Heindls Jahresfazit bei der Hauptversammlung des Hei-
matkundlichen Arbeits- und Förderkreises (HAK), sondern „nur“ 
der Titel der ersten von drei letztjährigen Ausstellungen des Hei-
mat- und Handfeuerwaffenmuseums.

Außer der Kemnather Bühnenkultur habe das Museum auch die 
Kunst der „Luxuspapiere“ von der Papierserviette bis zum Ablass-
brief gewürdigt und die Evolution der Wärmflasche nachgezeich-
net, blickte Heindl zurück. Stets gut besucht würden die „Nach-
mittage der offenen Tür“ der Musikautomatenschau „Musikeum“, 
die sich „zum Renner“ gemausert habe. „Dank der Vermittlung 
meiner Tante Resi Schenkl“ sei die wertvolle „Bocka-Krippe“ aus 
Kastl „nicht ins Museumsquartier Tirschenreuth, sondern in unse-
re Obhut gelangt“.

Für heuer plane das Museumsteam nach der aktuellen Blank-
waffenausstellung eine Sonderschau über „die magische Welt 
der beweglichen Pop-up-Kinderbücher“. Die Winterausstellung 
„Weihnachten im Ersten Weltkrieg – der Krieg begann im Kinder-
zimmer“ werde das „Absurdum der damaligen Zeit“ illustrieren, 
„Weihnachten, das Fest des Friedens, mit dem Schrecken eines 
Krieges zu verquicken“. Für 7. Oktober lade man zu einem „Luther-
Zoigl“ mit Pfarrer Dirk Grafe aus Wirbenz ins „Musikeum“ ein. Bei 
Wander- und Naturfreunden unvermindert beliebt ist der Geo-Er-
lebnisweg Kemnather Land, den die Arbeitsgruppe „Geologischer 
Lehrpfad“ des Heimatkundlichen Arbeitskreises (HAK) in Zusam-
menarbeit mit Oberpfälzer Waldverein, Fichtelgebirgsverein und 
Kommunen betreut. Die Arbeit an einem neuen Lehrpfad-Be-

gleitheft stünde vor dem Ab-
schluss, kündigte HAK-Vor-
sitzender Hans Rösch an, 
der im kommenden Jahr 
nicht wieder für dieses Amt 
kandidieren will.

Monika Finks Einladungen 
zu insgesamt 20 Wirtshaus-
singabenden seien jeweils 

80 bis 100 Volksmusikfreunde gefolgt, „noch lange reden“ wer-
de man über das von der „Stadtwache“ organisierte „mittelalter-
liche Feldlager“ am Eisweiher. Für die neue Stadtwachen-Kin-
dergruppe „Burgratzen“ hoffe der HAK einen festen Betreuer zu 
finden. Kreisheimatpfleger und Stadtarchivleiter Robert Schön 
stellte regelmäßige Archivöffnungszeiten in Aussicht und wies 
auf den neuen „Heimatboten 2016“ mit Beiträgen aus Stadt und 
Umland hin.

Von der sehr regen Zusammenarbeit der Arbeitsgruppe (AG) 
„Vor- und Frühgeschichte“ mit dem Archäologischen Stammtisch 
Neustadt am Kulm und der gemeinsamen Mitwirkung bei den 
Ausgrabungen am Rauhen Kulm berichteten die Sprecher der 
beiden Gruppen, Hans Bäte und Käthe Pühl. Gut in die Gänge 
gekommen sei die im vergangenen Jahr von Peter Wittmann in-
itiierte AG „Altstraßen“, ließ Hans Rösch wissen. Elf Führungen 
mit 280 Teilnehmern seien bei der von Vereinsvize Thomas Völkl 
betreuten Arbeitsgruppe (AG) „Gästeführungen“ gebucht worden. 
Mit der Ehrenmitgliedschaft zeichnete Rösch den seit Vereins-
gründung 1979 amtierenden Kassenprüfer und Chronisten des 
Regional- und Vereinsgeschehens Werner Dollhopf aus. bjp

Ab 2. Mai 2017 sind wir länger für Sie da!

Neue Öffnungszeiten:

 Montag  Ruhetag
 Dienstag 7:30 – 13:00 und 14:30 – 18:00 Uhr
 Mittwoch 7:30 – 13:00 und 14:30 – 18:00 Uhr
 Donnerstag 7:30 – 13:00 und 14:30 – 18:00 Uhr
 Freitag 7:30 – 18:00 Uhr  durchgehend geöffnet
 Samstag 7:00 – 12:00 Uhr

Stadtplatz 23/25     ·     95478 Kemnath     ·     Tel.: 09642/1552
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Funktionelles Führungsfahrzeug
Indienststellung des neuen Kommandowagens der Feuerwehr Kemnath

Im Ernstfall ist für die Feuerwehr ein schneller, guter Lagebe-
richt die halbe Miete. Die Kemnather Feuerwehr setzt dafür 
schon lange auf einen Kommandowagen. Und künftig auf einen 
neuen und besonders guten. Mehr als drei Jahre hielten die 
Verantwortlichen der Wehr Ausschau nach einem Ersatz für den 
alten VW Passat aus dem Jahr 1999. Im November 2016 hat 
der Stadtrat das Fahrzeug aus Ingolstadt einstimmig genehmigt. 
Ende Februar kam der Audi in Kemnath an. „Der Vorgänger 
hat 18 Jahre guten Dienst getan. Es war klar, dass wir etwas 
Neues brauchen", betonte Bürgermeister Werner Nickl. Nickl 
freute sich, dass die Feuerwehr 17.500 Euro von den 41.000 
Euro selbst trägt. Die Feuerwehr entlasste die Stadt so auch 
finanziell, lobte Nickl, der auch das Engagement bei Einsätzen 
und Übungen hervorhob. „Freiwillige Feuerwehr bedeutet, dass 
sich Menschen mit aller Kraft für den Schutz anderer einsetzen 
und auch das eigene Leben aufs Spiel setzen", würdigte Stadt-

pfarrer Konrad Amschl bei der Weihe. „Es ist kein Luxusgut, es 
ist ein Fahrzeug der Notwendigkeit, welches die Helfer schnell 
und sicher zum Einsatz bringt", merkte der evangelische Pfar-
rer Dirk Grafe an. Die beiden Pfarrer stellten das neue Einsatz-
fahrzeug sowie die Feuerwehrleute unter den Segen Gottes. 
Der rote Audi Q5 mit reflektierender Designbeklebung bietet 
190 PS, zwei Liter Turbodieselmotor, Allrad und große Boden-
freiheit. Ausgestattet ist das Auto mit einer Sondersignalanlage 
und LED-Blaulichtblitzern sowie einer fest verbauten digitalen 
Funkanlage und Navi. Zudem umfasst die Ausrüstung ein Mo-
biltelefon, Nachschlagewerke sowie Einsatz- und Objektpläne, 
Funktionskennzeichnungs-Westen, zwei Handlampen, drei 
Handfunkgeräten, Feuerlöscher, Sanitätsausrüstung, Feuer-
wehrleine und Löschdecke, Spaten und Verkehrssicherungs-
material. Den Einbau der Feuerwehrtechnik übernahmen die 
Feuerwehrleute selbst. Text und Foto: mde
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Senec.Cloud ermöglicht ihnen, ihren überschüssigen 
Strom nicht nur kurzfristig zu speichern, sondern im 
Winter, bei schlechtem Wetter oder nachts zu nutzen.

Starten Sie jetzt in Ihre Unabhängigkeit!

©
 D

ie
En

er
g

ie
Fa

b
ri

k 
D

EF

Thomas Philipp  Schulstraße 5  95704 Pullenreuth
Tel. 09234 9749360  www.philipp-elektrotechnik.de

Nutzen Sie 100% Ihres 
Solarstroms selbst!
Nutzen Sie 100% Ihres 
Solarstroms selbst!
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Kirchlicher Segen für das neue Auto der FFW Kemnath

Entsorgung im Mai / Juni 2017
Gelber Sack
A m  1 9 .  M a i  i n  A lben reu th , 
Altköslarn, Anzenberg, Atzmanns-
berg, Beringersreuth, Berndorf, Bin-
garten, Birkhof, Bleyer, Eisersdorf, 
Fortschau, Gmündmühle, Gründlhut, 
Gu t tenbe rg ,  Hahnenegga ten , 
Haidhügl, Haunritz, Höflas, Kaibitz,  
Kastl, Kemnath, Köglitz, Kötzers-
dorf, Kuchenreuth, Lettenmühle, 
Lichtenhof, Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof, Neuenreuth bei Kastl, 
Neuwirtshaus, Oberndorf, Oberneu-
mühle, Pinzenhof, Reisach, Reuth 
bei Kastl, Rosenbühl, Schlackenhof, 
Schönreuth, Schwabeneggaten, 
Schweißenreuth, Senkendorf, Tie-
fenbach, Troglau, Unterbruck, Wal-
deck, Weha, Wolframshof und 
Zwergau. Am 19. Mai in Godas 
und Neuste inreuth  sowie  am  
24. Mai in Hopfau.

Papiertonne
Am 23 .  Ma i  i n  Godas  und 
Neusteinreuth sowie am 24. Mai in 
Hopfau. Am 31. Mai in Albenreuth, 
Altköslarn, Anzenberg, Atzmanns-
berg, Beringersreuth, Berndorf, Bin-
garten, Birkhof, Bleyer, Eisersdorf, 
Fortschau, Gmündmühle, Gründlhut, 
Guttenberg, Hahneneggaten, Haid-
hügel, Haunritz, Höflas, Kaibitz, 
Kastl, Kemnath, Köglitz, Kötz-
ersdorf ,  Kuchenreuth,  Let ten-
mühle,  L ichtenhof,  L indenhof, 
Löschwitz, Mühlhof, Neuenreuth 
bei Kastl, Neuwirtshaus, Obern- 
dorf, Oberneumühle, Pinzenhof, 
Reisach, Reuth bei Kastl, Rosen-
bühl, Schlackenhof, Schönreuth, 
Schwabeneggaten, Schweißenreuth, 
Senkendor f ,  Tie fenbach,  Tro-
glau, Unterbruck, Waldeck, Weha, 
Wolframshof und Zwergau. 

Restmüll
Am 15. Mai und 29. Mai in Godas, am 
17. Mai und 31. Mai in Beringersreuth, 
Bingarten, Hopfau, Rosenbühl 
und Zwergau. Am 10. Mai, 24. Mai 
und 07. Juni in Albenreuth, An-
zenberg, Atzmannsberg, Berndorf, 
Bleyer, Eisersdorf, Fortschau, Gut-
tenberg, Hahneneggaten, Haunritz, 
Kemnath, Kötzersdorf, Kuchenreuth, 
Lettenmühle, Lichtenhof, Neustein- 
reuth, Neuwirtshaus, Oberneumüh-
le, Oberndorf, Pinzenhof, Schlacken-
hof, Schönreuth, Schwabenegatten, 
Schweißenreuth, Tiefenbach und Wal-
deck. Am 10. Mai, 24. Mai und 07. Juni 
in Altköslarn, Birkhof, Gmündmühle, 
Gründlhut, Haidhügel, Höflas, Kaibitz, 
Kastl, Köglitz, Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof, Neuenreuth b. Kastl, Reisach, 
Reuth b. Kastl, Senkendorf, Troglau, 
Unterbruck, Weha, Wolframshof.
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Am Sonntag, 21. Mai, begeht die Pfarrei Waldeck das Patrozi-
nium des Pfarrpatrons Johannes Nepomuk. Das Kirchenpatro-
zinium wird immer am Sonntag nach dem Namenstag des Hl. 
Johannes Nepomuk – das ist der 16. Mai – gefeiert. Am Kirchen-
patrozinium darf der Päpstliche Segen den Gläubigen gespendet 
werden. Dies ist möglich, weil in der Pfarrei Waldeck eine Bruder-
schaft „Maria vom Trost“ besteht und in den Titularkirchen dieser 
Bruderschaft an einigen Tagen im Jahr der Segen erteilt werden 
darf – so unter anderem auch am Kirchenpatrozinium. 

Nach dem Festgottesdienst um 9 Uhr in der Pfarrkirche, bei dem 
der Päpstliche Segen gespendet wird, zieht eine Eucharistische 
Prozession durch den Unteren und Oberen Markt. Sie wird von 
den Vereinen der Pfarrei mit ihren Fahnen und der Blaskapelle 
Waldeck angeführt. Pfarrer Heribert Stretz trägt die Monstranz, 
begleitet von den Ministranten, den Kommunionkindern und den 
Gläubigen. Die Bewohner des Marktes werden gebeten, ihre 
Häuser in der gewohnten Art und Weise zu schmücken und die 
rot-gelb-grünen Fahnen des Marktes sowie die weiß-blauen Ba-
yernfahnen aufzuziehen. Das Patrozinium klingt abends mit einer 
feierlichen Maiandacht in der Pfarrkirche aus. hl

Profi an der Motorsäge
Lehrgang der FFW Zwergau mit 18 Teilnehmern

Einen viertägigen Lehrgang hatte die Feuerwehr Zwergau or-
ganisiert, bei dem die Teilnehmer zum Motorsägenführer aus-
gebildet wurden. Lehrgangsleiter war KBM Peter Prechtl, un-
terstützt von Korbinian Scherm vom Bayerischen Staatsforst. 
Der Kurs richtete sich besonders an die aktiven Feuerwehr-
dienstleistenden, die bei vielen ihrer Einsätze mit über die 
Straße hängenden oder gebrochenen Bäumen konfrontiert 
sind. Der Lehrgang bestand aus einem theoretischen Teil, bei 
dem die Unfallvorschriften, die Grundsätze der Ersten Hilfe 
sowie die persönliche Schutzausrüstung und die Motorsägen-
technik besprochen wurden. Am zweiten Abend ging es um 
den Umgang mit der Motorsäge, von der Inbetriebnahme bis 
zum Kettenwechsel und Reinigung bis zum Betanken. Der drit-
te Teil behandelte die praktische Arbeit mit den verschiedenen 
Schnitttechniken und am Spannungssimulator. Schließlich 
ging es am vierten Tag in den Wald, um das bisher Erlernte 
in die Tat umzusetzen. 18 Feuerwehrkameraden, die in per-
sönlicher Schutzkleidung angetreten waren, konnten den ent-
sprechenden Ausbildungsnachweis in Empfang nehmen. KBM 
Alois Schindler bedankte sich bei der Wehr für die Organisa-

tion des Lehrgangs, bei den Ausbildern und allen aktiven Ka-
meraden, die diesen Kurs erfolgreich absolviert  haben. Text 
und Foto: hl

Die Teilnehmer an dem Lehrgang mit (v.r.) Lehrgangsleiter KBM Peter 
Prechtl, KBM Alois Schindler und Korbinian Scherm 

Patrozinium in Waldeck Sprechtag Finanzamt
Das Finanzamt Waldsassen hält einen Sprechtag in Kemnath ab 
am Mittwoch, 17. Mai, von 14 bis 16 Uhr im „Übergangs“-Rathaus 
Kemnath in der Wunsiedler Straße.
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Ein neuer Ur-Ritter
Johannes von Lengenfeld beim Großmeisterkonvent ernannt 

Beim Großmeisterkonvent 2017 des Deutschen Ritterbundes in 
Scheyern war auch der Ritterbund Waldeckh zue Kemenatha 
vertreten. Mit Johannes von Lengenfeld (Hans Lukas) wurde da-
bei ein langjähriger Recke vom Erlauchten Hochmeister des DR 
zum Urritter ernannt.

Der Großmeisterkonvent des Deutschen Ritterbundes ist prak-
tisch die Jahreshauptversammlung aller 19 Ritterbünde, die im 
DR in ganz Deutschland arbeiten. Hierbei war auch festzustellen, 
dass der Ritterbund Waldeckh zue Kemenatha zu den stärksten 
Ritterbünden gehört. 

Auf der Tagesordnung stand die Ehrung von langjährigen und 
verdienten Recken. Heuer wurde neben den Ehrennadeln für 25- 
und 40jährige Mitgliedschaft auch ein Urritter, nämlich Johannes 
von Lengenfeld (Hans Lukas), vom Erlauchten Hochmeister des 
DR Konrad von Winterstetten ernannt. Begleitet wurde er von 
Großmeister und Bundesrat (zuständig für das Archiv des DR) 
Werner von Podewils (Werner Ponnath) und vom Kanzler Seba-
stian Graf von Reichenbach-Goschütz (Sebastian Wolf). 

Von Winterstetten stellte in seiner Laudatio die Verdienste des 
neuen Urritters heraus. Er ist 1979 als Knappe in den Ritterbund 
eingetreten, und wurde im April 1981 zum Ritter geschlagen. Im 

Bund übte er seit 1982 verschiedene Ämter im Burgrat aus. So 
war er bis 1986 Burgvogt, von 1986 bis 1992 Kanzler, von 1992 
bis 2004 Zeremoniar und seit 2004 ist er Beirat und Chronist für 
den Herold, dem Mitteilungsblatt des DR. Für seine langjährige 
Mitgliedschaft und Verdienste wurde er vom Waldeckher Ritter-
bund zum Komtur und Großkomtur ernannt. 

Der neue Urritter Johannes von Lengenfeld (links) mit den Erlauchten 
Ehrenhochmeister Lancelot du Lac, dem amtierenden Hochmeister des 
DR Konrad von Winterstetten und Großmeister Werner von Podewils

Neuer Jugendwart bei der FFW Guttenberg
Johannes Reindl folgt auf Erwin Hofmann

Über ein aktives Leben kann sich die Jugendgruppe der 
FFW Guttenberg freuen. Diese besteht aus vier Feuerwehr-
anwärtern (darunter ein Mädchen), 19 Übungs- und Ausbil-
dungsveranstaltungen wurden durchgeführt. Dies bedeutete 
insgesamt 52 Stunden feuerwehrtechnische Ausbildung. Die 
Vor- und Nachbereitsungszeit betrug 55 Stunden. Es wur-
de besonderer Wert auf die feuerwehrtechnischen Arbeit und 
die Heranführung an die Aufgaben einer Wehr gelegt. Hier 
fanden die Unfallverhütungsvorschriften ebenso ihren Nie-
derschlag wie die Organisation einer Feuerwehr mit Rechten 
und Pflichten sowie Fahrzeugkunde, der Umgang mit den 
Löschgeräten und die Teilnahme an der Einweisung beim Di-
gitalfunk als interessierte Zuschauer. Am Wissenstest in Atz-
mannsberg haben die Jugendlichen teilgenommen. Einer der 

Höhepunkte waren die Osterspiele, die wiederum vereinsin-
tern durchgeführt wurden. Erfolgreich war auch die Teilnah-
me am Jugendleistungsmarsch in Pullenreuth, wo man unter 
26 Gruppen einen hervorragenden 2. Platz belegte. 

Zum Schluss bedankte sich der ausscheidende Jugendwart 
besonders bei seinen Jugendlichen und bestätigte, dass ihm 
die Arbeit mit ihnen viel Spaß gemacht hat und wünschte der 
Jugendfeuerwehr Guttenberg weiterhin viel Glück und Erfolg. 
Jugendsprecherin Miriam Schraml und der neue Jugendwart 
Johannes Reindl bedankten sich besonders bei Erwin Hoff-
mann für sein Verständnis den Jugendlichen gegenüber und 
seinem großen Erfahrungsschatz, den er an sie weitergege-
ben hat. hl
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Professionelle Pflege 
Messe in Tirschenreuth

Auf der 1. Tirschenreuther Pflegemesse „Impuls – Zukunft 
Pflege“ am 20. und 21. Mai werden Experten an ihren Aus-
stellungständen über die neuesten Pflege- und Rehabilita-
tionshilfsmittel sowie über stationäre und ambulante Kran-
ken- und Altenpflege informieren. 

Regionale Einrichtungen und Firmen zeigen nicht nur Pro-
dukte für Betroffene und deren Angehörige, sondern prä-
sentieren vor allem Neuheiten für die professionelle Pflege. 
Messebesucher erhalten die Möglichkeit sich beim Fach-
personal verschiedener Pflegeeinrichtungen und -dienstlei-
stungen ein persönliches Bild über neue Betreuungsformen 
zu machen. Wichtige Informationen, welche Maßnahmen im 
Pflegefall notwendig sind, werden vermittelt. 

Des Weiteren bieten dem Messebesucher Fachvorträge die 
Gelegenheit, sich über die elementaren Themen des Pfle-
gesystems zu informieren. Diese Veranstaltung soll auch 
Anstoß, Handlungsantrieb und Anregung gleichermaßen 
sein um sich mit sensiblen Themen zu beschäftigen, welche 
auch noch in der heutigen Zeit erst dann betrachtet werden, 
wenn sie akut anstehen. Wie zum Beispiel das Älterwerden, 
Barrierefreies Wohnen, sowie Pflegebedürftigkeit und die 
dadurch entstehende Finanzierung. 

Die Pflegemesse „Impuls“ im Kettelerhaus ist am Samstag, 
20. Mai 2017 von 13 bis 17 Uhr und Sonntag, 21. Mai 2017 
von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei. Weitere Infor-
mationen auf www.conetworx.de.
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Neuer Mitpächter
Herbert Tretter steigt bei Atzmannsberger Jagd ein

Bei der Jagdversammlung in Atzmannsberg konnte Jagdvorste-
her Josef Wöhrl neben den zahlreich erschienen Jagdgenossen 
besonders den Jagdpächter Martin Rupprecht begrüßen. In die-
sem Zusammenhang teilte er mit, dass die bisherige Jagdpächte-
rin Martina Schrembs mit Ende des Jagdjahres ausscheidet und 
ein Nachpächter bestimmt werden muss. Seinem Bericht stellte 
Jagdvorsteher Wöhrl den Rehwild-Abschlussplan für 2016 bis 
2018 vor. Danach sind insgesamt 15 männliche, 13 weibliche und 
21 Rehkitze frei. Beim Abschussplan für Rotwild ist zu berück-
sichtigen, dass dieser die Zahlen für alle zur Hochwild-Hegege-
meinschaft Oberpfalz Nord und Veldensteiner Forst, Unterbezirk 
Nord, gehörenden Jagdreviere, also auch Atzmannsberg, bein-
haltet. An Wegebaumaßnahmen wurde das Stück in Richtung 
Mühllohe hergerichet. Es wurden 246,9 Tonnen Schotter einge-
baut, so dass auf die Jagdgenossenschaft ca. 2.000 Euro zuka-
men und den gleichen Betrag die Stadt Kemnath aufwendete.

Als das größte Problem nannte der Jagdvorsteher die Wild-
schweine, die auch im vergangenen Jahr im Atzmannsberger 
Teil der Jagd wieder sehr aktiv waren. Als erfreulich wertete er 
es, dass alle Schäden im Einvernehmen von Jagdgenossen und 
Jagdpächtern geregelt werden konnten. Die Jagdstrecke betrug 

im vergangenen Jahr 16 Stück Rehwild, 17 Wildschweine und 
18 Füchse. Da Mitpächterin Martina Schrembs ausscheidet, 
schlug Martin Rupprecht vor, dass Herbert Tretter als Mitpächter 
für sie einsteigt. Der „alte“ Jagdpächter und der „neue“ Mitpäch-
ter  zeigten sich sehr erfreut über das Vertrauen, dass ihnen die 
Jagdgenossen entgegengebracht haben. Sie lobten allgemein 
die gute und gedeihliche Zusammenarbeit mit den Jagdgenos-
sen. Text und Foto: hl

V.l. Herbert Tretter, Jagdvorsteher Josef Wöhrl, Martin Rupprecht, sowie 
die neuen Mitjäger Holger Lottes und Jonas Tretter

Weiter unter bewährter Führung 
Schützenverein „Edelweiß“ hält Kurs

Für die nächsten zwei Jahre kann der Schützenverein 
„Edelweiß“ unter der bewährten Führung von 1. Vorstand 
Wolfgang Schindler, unterstützt von der bewährten Vor-
standschaft, zuversichtlich in die Zukunft blicken. Zu der 
Jahreshauptversammlung im Feuerwehrgerätehaus konnte 
er zahlreiche Mitglieder begrüßen. 

In seinem Bericht ging er auf die eigenen Veranstaltungen 
der Schützen ein und nannte hier den Wandertag nach 
Altköslarn, den Kegelabend im Gasthaus Schrembs in Wal-
deck und die Adventsfeier im Gerätehaus. Zusammen mit 
der Feuerwehr stellte man den Maibaum auf dem Dorfplatz 

auf und zün-
dete das Jo-
h a n n i s f e u e r 
an. Zur Motz-
aberga Kirwa 
wurde erstmals 
von den Da-
men der erste 
K i rwa-Kaf fee 
organisiert und 
h i e r  d a n k t e 
er besonders 
den Frauen für 
die Unterstüt-
zung und die 
Bereitstellung 
der  Kuchen. 
Der vereinsin-
te rne  Pre is -
schafkopf wur-
de ebenfa l ls 
wieder durch-
geführ t .  D ie 
erforderlichen 

Neuwahlen führte Willi Prieschenk durch. Sie erbrachten 
folgendes Ergebnis:

1. Vorstand Wolfgang Schindler, 2. Vorstand Jürgen Kinder-
mann, Kassier Rainer Birkner, Schriftführer Brigitte Kinder-
mann, Kassenprüfer Willi Prieschenk und Petra Wöhrl sowie 
die Beisitzer Markus Schmidt und Matthias Wöhrl. 

Für das Jahr 2017 ist ein Dorffest geplant, wobei der Termin 
im Sommer noch nicht feststeht. Beim Johannisfeuer soll 
zunächst das Wetter abgewartet und dann kurzfristig mit der 
Feuerwehr eine Entscheidung getroffen werden. Text und 
Foto: hl

V.l. Petra Wöhrl, Wolfgang Schindler, Brigitte Kindermann 
und hinten v.l. Markus Schmidt, Rainer Birkner, Jürgen Kindermann, 
Matthias Wöhrl und Willi Prieschenk
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Termine & Veranstaltungen im 
Familienzentrum Mittendrin - 

Mai/Juni 2017

Do.	11.05.	 Tragetreff	mit Trageberaterin Michaela Kotlar (Trage- 
 schule Hamburg), 9.30-11 Uhr
Do 11.05. Kreativwerkstatt für Kinder: Herzliches aus Holz zum  
 Muttertag mit Hans und Karin Wöhrl im Senioren- 
 heim Haus Falkenstein, 15.30-17 Uhr, Kosten  
  3 Euro, mit verbindlicher Anmeldung
Sa. 13.05. Omas vergessene Küchenschätze alte Geheimre- 
 zepte neu entdeckt mit Ernährungsberaterin Tanja  
 Franz, 15-18 Uhr, Kosten 12 Euro, mit Anmeldung
Mo. 15.05. Bridge-Abend, 19.30-21.30 Uhr, mit Anmeldung
Mi. 17.05. Vernissage „Kinderbunte Kinderwünsche“ mit  
 dem Kreativladen  Rote Katze Bayreuth mit Kinder- 
 programm, Kaffee und Kuchen, 15-17 Uhr
Mi.	17.05.	 Trauertreff	mit Elke Burger, 18-20 Uhr, weitere Infor- 
 mationen unter 09642/1699
So. 21.05. Sonntagsfrühstück für alleinerziehende Eltern mit  
 Elke Burger, 9.30-12 Uhr
So. 21.05. Kreative Selbsterfahrung mit Kunsttherapeutin Jutta
 Noack, 16-19 Uhr, mit Anmeldung
Mi.	24.05.	 Das	Mittendrin	startet	beim	Nofi-Lauf
Sa. 27.05. „Musik und Tanz“ Nachmittag mit der offenen Behin- 
 dertenarbeit für Kinder mit und ohne Behin-
 derung, 13-16 Uhr, Kosten 3 Euro, mit Anmeldung
Mo. 29.05. Bridge-Abend 19.30-21.30 Uhr, mit Anmeldung
Do. 01.06. Stillstunde mit Stillberaterin Flori Hopp (Arbeitsge- 
 meinschaft Freier Stillgruppen), 9.30-11 Uhr
Di. 06.06. Selbsthilfegruppe „Kinder mit Behinderung“ offen für  
 Eltern und am Thema interessierte Personen,  
 20-21.30 Uhr
Do.	08.06.	 Tragetreff	mit Trageberaterin Michaela Kotlar (Trage- 
 schule Hamburg), 9.30-11 Uhr
Di. 13.06. Selbsthilfegruppe „Autismus“ offen für Eltern und am  
 Thema interessierte Personen, 20-21.30 Uhr
Sa. 17.06. Interkultureller Trommelzauber mit Sozialpä- 
 dagogin Andrea Kick unterstützt von MUT, dem  
 Förderverein der Kreismusikschule TIR, 10-12 Uhr,  
 für Kinder von 7-11 Jahren, mit Anmeldung 
Sa. 17.06. „Quer durch den Gemüsegarten“ mit Kräuterführerin  
 Petra Hirschmann, 15-18 Uhr, Kosten 10 Euro,  
 mit Anmeldung

Das	Mittendrin	macht	Pfingstferien	vom	06.06.	–	16.06.2017

Wöchentliche Angebote:
Dienstag:  Familienfrühstück, 9-11 Uhr 
Mittwoch:  Familiencafé, 15-17.30 Uhr

Weitere Informationen und Anmeldung zu den unterschied-
lichen Kursen und Veranstaltungen unter 09642/70 33 800 
zu	den	Öffnungszeiten,	team@mittendrin-kemnath.de	oder	
über Facebook Familienzentrum Mittendrin.
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Meerwasseraquarium und Bullaugen-Fenster
Mit den schönen und schaurigen Bewohnern der Unterwasser-
welt beschäftigen sich die Kinder der Tigergruppe schon längere 
Zeit. Wir möchten Ihnen heute schildern, wie ein solches Pro-
jektthema im kreativen Bereich umgesetzt wird. Dazu haben wir 
drei Beispiele ausgewählt:

Meerjungfrauen als Fußabdruck: Diese brachten wir folgender-
maßen aufs Papier.  Zuerst durfte sich jedes Kind eine/n Freund/
in aussuchen, der ihm den Fuß mit Farbe und Pinsel bemalt. 
Dies kostete so manche Überwindung, weil viele an den Fuß-
sohlen kitzlig sind und dies für die Kinder ungewohnt war. Als 
wir anschließend die Füße wuschen,  hörten wir Bemerkungen 
wie „Das macht man doch nicht im Kindergarten!“ Am darauffol-
genden Tag durfte jedes Kind an den Fußabdruck die fehlenden 
Körperteile der Nixe ergänzen oder die langen Haare mit Wolle 
und Kleber befestigen.

Bullaugen-Fenster aus Papptellern: Aus einem Pappteller 
schnitten wir den Boden heraus. Diesen „Rahmen“ und einen 
ganzen Pappteller bemalten wir mit blauer Farbe. Nach dem 
Trocknen wurde die Klarsichtfolie zugeschnitten und als „Bull-
augenglas“ in den Tellerrand hineingeklebt. Den ganzen Teller 
gestalteten wir als Unterwasserwelt. Dabei waren der Phantasie 
keine Grenzen gesetzt. Der Teller wurde mit Sand, Muscheln, Ni-
xen, Glitzerfischen und seltenen Pflanzen beklebt. Zum Schluss 
setzten wir das Bullauge auf die Unterwasserwelt und tackerten 
es fest. 

Meerwasseraquarium als Gemeinschaftsarbeit: Teamgeist 
war jetzt angesagt. Jedes Kind der Tigergruppe durfte sich in be-
liebiger Weise in die große Bastelarbeit einbringen. Hierzu schnit-
ten wir aus einer ausrangierten, riesigen Fernseherschachtel ein 
Fenster aus. Die Innenseite der Schachtel bemalten einige Kin-
der mit Farbe, streuten Sand auf den Boden. Mit Heißklebepistole 
befestigten wir die mitgebrachten Meeresschätze, wie verschie-
dene Muscheln, Seesterne… Aus Bügelperlen setzten einige 
Kinder Delphine und Kraken, die wir mit Fäden an der Decke 
anklebten. Der große Oktopus, aus Hexentreppen  gefaltet, lugt 
aus der Ecke hervor. Nach mehreren Tagen waren wir mit dem 
Ergebnis zufrieden und stolz auf unser Gemeinschaftswerk.

Jetzt brauchten wir noch einen Namen. Mehrere Vorschläge der 
Kinder standen zur Diskussion, z. B. „Nemo“, „Herr Rochen“, 
„Delphin“… Bei der Abstimmung fand der Vorschlag eines Jun-
gen den meisten Zuspruch. 11 Kindern gefiel der Name „Koral-
lenriff“ am besten und somit war dies beschlossene Sache. Einen 
geeigneten Platz suchten wir und wurden fündig. Unser Meer-
wasseraquarium „Korallenriff“ ziert nun den Treppenaufgang und 
kann bestaunt werden. Es ist uns wirklich gut gelungen und wir 
sind mächtig stolz darauf!

Aus Fußabdrücken wurden mit viel Kreativität Meerjungfrauen

Erst Farbe drauf und dann ein kräftiger Tritt aufs Papier

 
 

 

 

 

Geschäftsstelle Kemnath, Stadtplatz 42 
Telefon: 09642 7090-0 
  

Sicher online bezahlen 

Profitieren Sie von paydirekt, dem sicheren Online-

Bezahlverfahren made in Germany.  

 

paydirekt Vorteilsaktion 1.5. – 30.06. 

 

Profitieren Sie von attraktiven Einkaufsvorteilen bei 

ausgewählten Online-Shops – am besten sofort in 

Ihrem Online-Banking registrieren. 

Besuchen Sie das paydirekt-Gewinnspiel auf unserer 

Homepage unter www.raiba-kem.de 

 

 

Bullaugen-Fenster sind aus Papptellern entstanden
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